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Xur Aiüfkiltrunf f
Wie wir vernehmen, wird von gewisser Seite systeraa-

tisch daran gearbeitet, durch verwerfliche (Mittel, wie wis-
sentlich unwahre Darstellung über die Tätigkeit unseres
Vet bandes, seine Absichten und Ziele, besonders aber auch
über die Verhältnisse bei unserer Fachzeitschrift, den ,,Mit-
teilungen übet I extilindustrie", Sand in die Augen unserer
Leser zu streuen, in der Absicht, unsere bisherigen Abon-
nenten dem Blatte zu entfremden und neue Interessenten
von der Abonnierung abzuhalten. Insbesondere aber wer-
den die Geschäftsfirmen aufgefordert, uns keine Inserate
in Auftrag zu geben, da unser Blatt angeblich in den,
jenigen Kreisen nicht gelesen werde, für die die Inserate
bestimmt seien.

Wir sehen uns deshalb neuerdings veranlaßt zu er-
klären, daß

1
• unser Blatt nach wie vor in allen Kreisen der

Industrie und des Handels gelesen wird, indem
nui wenige Abonnenten dasselbe refusiert haben, viele
andeie dagegen neu hinzugekommen sind:

3- die „Mitteilungen über Textilindustrie" in erster
Linie ein F a c h b 1 a 11 I ti r die g e s a m te Schwei z e-
''sehe I e x t i 1 i n (1 u s t r i e sind und als solches deren
nteressen wahrzunehmen haben. Erst in zweiter Linie

dient es unserem Verbände als Publikationsorgan und zur
Waluung der Interessen der Angestelltenschaft im Sinne
sachlicher Aufklärung;

3. die Standespolitik in unserem Verbände durchaus
nicht iu einer Art und Weise betrieben wird, die von den
Arbeitgebern nicht gebilligt werden könnte.

Wii gedenken nicht, uns mit unseren Widersachern
in eine Pressepolemik einzulassen, da wir unsere Zeit

besser anzuwenden wissen, 'möchten aber unsere verehrten
Leser bitten, nicht ohne weiteres den irreführenden, un-
wahren Ausstreuungen Glauben zu schenken, sondern die

Verhältnisse auf Grund der Tatsachen zu prüfen.

Besonders möchten wir bitten, in unvoreingenommener
Weise, einen Vergleich zwischen unserer Zeitung und
seinem jüngsten Konkurrenzunternehmen anzustellen. Wir
sind zum voraus gewiß, daß dieser Vergleich nur zu unsern
Gunsten ausfallen kann. Wir beabsichtigen denn auch

nicht mit andern Mitteln, als mit demjenigen größerer,

Leistungsfähigkeif den Kampf zu kämpfen, der uns auf-

gezwungen wird. Wir haben keine Befürchtungen in dieser

Hinsicht für unser Blatt. Die Sache marschiert gut. Wir
finden überall offene Türen, moralische und aktive Unter-
Stützung und'sind von den besten Hoffnungen für das wei-
tere Gedeihen unseres Unternehmens erfüllt. Wir können
auch mit gutem Gewissen behaupten, daß wir nach wie
vor Herausgeber der einzigen schweizerischen Fachzeit-
schrift sind, die einzig nur der Textilindustrie dient und
daß unsere „Mitteilungen" immer noch die größte Ver-
b r ei t u n g in den Kreis e n der einschlägige n

Industrie und des Handels haben. Sie bleiben
deshalb auch das erfolgreichste Insertionsmittel für alle
Lieferanten unserer Textilindustrien, denen wir es weiterhin!
angelegentlichst zur, Benutzung empfehlen.

An die Adresse der Verbreiter unwahrer Angaben rieh-
ten wir dagegen die Mahnung, daß wir uns alle zur Wall-
rung unserer Interessen notwendig erscheinenden Schritte
vorbehalten werden, falls der unlautere Wettbewerb nicht
eingestellt werden sollte.

Verlag der „Mitteilungen über Textilindustrie".
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